
Neue Gentechnologien 
für Landwirtschaft, Ernährung, Natur?

• 2018: EuGH: GMO sind GMO und nicht Natur und müssen wegen 
Risiken aus Vorsorge) streng reguliert werden

• Grund: Vertrag Arbeitsweise der EU: Vorsorgeprinzip und  hohes 
Schutzniveau bei Umwelt und Gesundheit

• 2023/2024: seit 2018 Gegenangriff der  Chemie- und 
Saatgutkonzerne mit der EU-Kommission, 2024 unterstützt vom EP: 

• GMO sind wie Natur** und ohne wesentliche Risiken**: also 
Freisetzung – großenteils ohne Prüfungen - deregulieren

• ** das stimmt aber nicht….. siehe Vorträge Prof. Tielbörger und Dr. 
Gelisnky im Samstags-Forum 27.4.2024 …und viele andere…





aus 
Gründungserklärung Gentechnikfreie Region 
Oberrhein,  Müllheim, den 28. Januar 2004

• Generell ist Gentechnik in der Landwirtschaft problematisch. 

• Mit ihr sind vielfältige, immer drastischer zu Tage tretende Risiken 
verbunden im Blick auf Gesundheit, biologische Vielfalt, Kosten des 
Anbaus, Unumkehrbarkeit, Auswirkung auf das Bodenleben, usw. 

• Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass gentechnische modifizierte 
Organismen (GmOs) langfristig die Integrität der Schöpfung bedrohen.

• https://www.bund-rvso.de/aktionsbuendnis-gentechnik.html

Vortrag Dr. E. Gelinsky, 27.4.2024
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Auszug aus Gründungserklärung 
Gentechnikfreie Region Oberrhein

• Koexistenz wird in unserem Gebiet aus verschiedenen Gründen nicht möglich 
sein:
Generell ist Gentechnik in der Landwirtschaft problematisch. Mit ihr sind 
vielfältige, immer drastischer zu Tage tretende Risiken verbunden im Blick auf 
Gesundheit, biologische Vielfalt, Kosten des Anbaus, Unumkehrbarkeit, 
Auswirkung auf das Bodenleben, usw. 

• Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass GmOs langfristig die Integrität der 
Schöpfung bedrohen.
Zusätzlich kommt in Baden und im Elsass hinzu, dass die Felder der Landwirte 
kleinstrukturiert und verschachtelt sind. 

• Nach neuesten Studien aus Spanien und England fanden sich erhebliche 
Verunreinigungen durch GmO-Mais-Pollen noch in 800 m entfernten Maiskulturen. 

• Raps kreuzt nach den englischen Studien sogar über 26 km aus.
• Aus Gründungserklärung Gentechnikfreie Region Oberrhein,  Müllheim, 28.1.2004



Auszug aus Gründungserklärung Gentechnikfreie Region Oberrhein (2004) 

• das Recht der Menschen auf gentechnikfreie Nahrung durchzusetzen

alle rechtlichen Wege zur Bildung einer “GmO-freien Region Oberrhein” 
auszuschöpfen, die derzeitige politische Entwicklung zu beobachten und sich 
bietende neue Möglichkeiten zu nutzen
(…)

-auf allen politischen Ebenen die Sicherung gentechnikfreier Nahrungsmittel 
und die rechtliche Absicherung von gentechnikfreien Regionen einzufordern.

den Aufruf zur Bildung lokaler Aktionsbündnisse weiter zu verbreiten

in den politischen Gemeinden und Kirchengemeinden zu beantragen, den 
Einsatz von GmO und GmO-Produkten auf ihren Flächen und in ihren 
Einrichtungen auszuschließen

Verbraucher bei der Darstellung ihrer Ablehnung in SB-Märkten, die GmO-
Produkte anbieten, zu unterstützen  (….) 

Gründungserklärung Gentechnikfreie Region Oberrhein,  Müllheim, 28.1.2004
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